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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg „ für Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corvus ; eile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Bmkcr Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haaienstein u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Cemral -Annoncen -Bnreau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nvotbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

361 . Brake , Freitag , 2 . Mai 1879 4 . Jahrgang .

* Berlin , 26 . Apr . Nach amtlicher Fest¬
stellung befanden sich im deutschen Zollvcreinsgebict
im Februar c. 143 Rübcnznckerfabriteu in Betrieb
( in Preuße » allein 114 , wovon 72 auf die Provinz
Sachsen kamen ) . Dieselben versteuerten 5,060,390
ArR Naben ( Preußen allein etwa 4 , die Provinz
Sachsen 3 Millionen ) . Nach dem Zollauslande
wurden ansgeführt 32,624 W ?: Raffinade ( ans Preu¬
ßen 30,950 W/ : ) , 209,039 M,

'
: Rohzucker ( ans

Preußen 208,982 M/ : ) und 16,152 Melasse
( aus Preußen 15,731 M ?:) . Eingcführt wurden 6011
W/ : Raffinade , 3120 W/ : Rohzucker und 8226
Melasse .

— Der Kronprinz , als Protektor der Kaiser -
Wil Helm - Apen de , allgemeinen deutschen Stif¬
tung für Altersrenten und Capitalvcrsicherung , hat
den Wirkt . Geh . Nath Schumann in Berlin zuin
Präsidenten des AnfsichtSraths dieser Stiftung ernannt .

, — Es verlautet , daß die Regierung einem vor «
geschlagenen gütlichen Abkommen zngestimmt und eine
Vereinbarung wegen Auszahlung einer Wittwcndota -
lion und sonstiger Privakrevcnnc » an die Königin
Marie von Hannover aus dem Wclsenfonds

^ abg schlossen hat .
! — Wie die „ Magdeb . Ztg . " hört , wird der

s Reichskanzler Fürst Bismarck nicht bis znm Schlüsse
- des Reichstages in Berlin bleiben , sondern nur der

Generaldebatte über den neuen Zolltarif und einigen
wichtigeren Spezialdcbattcn , z . B . den Zoll ans Vieh
und Getreide , beiwohnen , die minder wichtigen Po¬
sitionen dagegen den berufenen Vertretern überlassen .* Bremen , 27 . Apr . Die große lutherische
Domgemeindc hat sich eine neue Verfassung gegeben ,
worin ausdrücklich festgcstcllt wird , daß zu Predigern
neben lutherischen auch unirte Theologen gewühlt
werden dürfen .

* Tirnvwa , 29 . Apr . Prinz Battenberg
ist einstimmig durch Aeclamation zum Fürsten
Bulgariens unter dem Namen „ Alexander der

"

Erste » gewühlt .
* Paris , 30 . Apr . Nach einem hier vorlie¬

genden Telegramm ans Madrid hätte sich der König
Alfons mit der Erzherzogin Marie Christine
von Oesterreich verlobt , und würde die Hochzeit im
September stattfinden .

Aus dem Großhcyoglhum .
Oldenburg . Seit dem Umschlag der

Witterung steht man wieder bei den Bauten und
sonstigen öffentlichen Arbeiten eine besonders rege
Thatigkcit sich entfalten , und seitdem hat auch die
bereits zu einer fühlbaren Calamität gewordene
Bettelei in den Häusern , dir stellenweise eine recht
drohende Gestalt annahm , bedeutend abgcnommeu ,
ein eclatanter Beweis , daß nicht hauptsächlich Ar -
bcitsniilnst , sondern dnrchgchends Ärbcitömangel die
Ursache des BeltelnS war . Vor Allem wird denn
auch nun mit einer Rührigkeit ) wie wir sie hier sonst
nicht beim Banen gewohnt sind , an unscrm neuen
Bahnhof gearbeitet , damit der ans den l5 . Mai
sixirle Eröffnungsterniin inne gehalten werde .

— Unser Gymnasium hat das Somnierscmestcr
mit einer Zahl von 392 Schülern begonnen , eine
ansehnliche Vermehrung gegen das vorige Quartal .

Minsen , 24 . April . Gestern wurde auf
dem Watte bei Minsen von einem Arbeiter ein Kro -
codil gefunden . Dasselbe hatte eine Länge von reich¬
lich 9 Fuß und soll dem Museum in Oldenburg
überwiesen werden . Man vermuthek , daß das Thier
sich ans einem fremden Schiffe befunden habe und
von demselben entweder entkam und im Salzwasser
crepirt , oder daß es bereits todt von den Schiffern
über Bord geworfen und dan hier aiigckricben sei .

Wilhelmshaven . In der ersten Mai¬

woche werden die Versuche zur Hebung des „ Großen
Kurfürst " durch die Gesellschaft Lcntner u . Comp . ,
und zwar nicht ( wie ursprünglich beabsichtigt ) von
Folkestone , sondern von Dover aus durch deutsche
und englische Taucher beginnen .

— Unser diesjähriges Schützenfest , mit welchem
das 7 . Oldenburger BnndeSschießcn verbunden ist ,
wird am 6 . Juli beginnen .

Wangerooge - Das Wrack, welches 7
Seemeilen nördlich von Langeoog seine Marsstenge
aber dem Wasserspiegel zeigt , gefährdet die Schiff¬
fahrt an unserer Rordseeküste , und ist eine Zerstö¬
rung desselben zu empfehlen . Die bei dem Wracke
ansgelegte grüne Warnungstonne ist auch bei gutem
Wetter mir ein Tageszeichcu zum Schutze der passt «
rendeu Schiffe , Nachts fehlt es an dem Zeichen , so
daß bei eintretcndcm Unwetter ein Schiff auf die 2
Meter aus dem Wasser ragende Marsstenge stoßen
und Schaden erleiden kann ." Nordenhamm - Eine am Donnerstag
hier statkgchabte Versammlung von Schiffsbauherren
aus Bremerhaven , Elsfleth re . berieth über Schritte ,
die beim Reichstage gegen Einführung des Holzzoües
zu machen seien .

Burhave . Noch immer klagen unsere
Granatfischcr über schlechten Fang , und das ist nach
der lange verdienstloscn Zeit für die Betreffenden
sehr betrübend . Der Buttfang soll jedoch etwas loh¬
nender sein .

Rodenkirchen . Vom Vorstande und Aus¬
schüsse der hiesigen Bürgerschule ist einstimmig der
Beschluß gefaßt worden , in Zukunft das Latein als
einen obligatorischen Lehrgegenstand auszunehmcn .
Bekanntlich wurde an dieser Anstalt Latein bisher
nicht gelehrt .

Golzwarden , 27 . April . Gestern mußie
unser Gemeindcrath die Wahl eines Gemeindeoor «

stehers vollziehen . Herr A . Töllner hat nämlich sein
Amt znm großen Bedauern der Gemeinde mederge -

legt . Statt seiner ist nun Herr A . Syassen gewählt ,

Ktin Men ohne Liebe .

Roman von Th . Mlmar .

( 6 . Fortsetzung ) .

„ Diese Zeit wird nie kommen ! " hatte Adolf ent¬
gegnet ; der Bankier hatte hierauf nur ironisch ge -
lüchelt und dem Jüngling stumm angczeigt , daß er
entlassen sei .

Das war freilich für den verwöhnten Sohn ein
! schwerer Moment , aber er hatte sich männlich gefaßt .
) Er nahm einen kurzen , tief erschütternden Abschied

von der Mutter und verließ mit Johanna und Frau
^ Steinbäch noch an demselben Tage das Haus in der
i Jügerstraße , vor dem der Leser den jungen Mann
l kennen lernte .
! Die Wittwe miethete eine kleine Wohnung , und
! Adolf bezog in derselben ein dürftig möblirtcs Kam -
? wertem . Er , der gewöhnt war , sein Haupt auf sei -
i bene Kissen zu legen , schlief von da an auf einem
! harten Strohlager . Doch er fühlte diese Entbehrung

nicht . Sein ganzes Sehnen war nur , seinem Vater
baldmöglichst Beweise zu geben , daß auch er zu ar¬
beiten verstehe und sich allein einen Lebensweg ebnen

. könne . Wie beredt konnte er Johanna schon von den
Früchten dieser Arbeit eine Schilderung machen . Zu¬
erst sollte es eine philosophische Abhandlung sein , die

! w seinem Kopfe schon in Bonn entstanden war und
- die ihn mit einem Male zu Amt und Ehren bringen

konnte ; er wollte sich damit um einen akademischen
Preis bewerben . Seine Schilderung riß oft das
liebende Mädchen wieder mit fort , aber nicht für
lange . Schon hatte ihr Glück Schiffbruch gelitten ,
und so leicht konnte ihr Auge keinen rettenden Punkt
mehr entdecken .

Jndcß ging es einige Monate in der kleinen
Wohnung ganz gitt . Man lebte einfach und war
genügsam . Auch Sorgen klopften nicht an die Thür .
Adolf hatte von seiner Mutter durch seinen treuen
Karl , der am liebsten seines jungen Herrn Geschick
gcthcilt hätte , eine Summe Geldes erhalte » . Frau
Steinbäch war eine geschickte Fcinwäscherin und hakte
sich bald mehrere gute Kunden erworben . Und Jo¬
hanna selbst arbeitete zu Hause Putzsachen , da Adolf
nicht wollte , daß sie dieselbe in einem Geschäfte ver¬
fertigte .

Der Sommer ging so vorüber . Adolf arbeitete
fleißig , denn znm Herbst mußte seine Arbeit fertig
sein . Selten kam ihm eine Nachricht ans der Jä -
gcrstraße zu . Die letzte , die er hörte , war nicht
dazu geeignet , ihn milder an seinen Vater denken zu
lassen .

Der Bankier war an einem Tage gerade darauf
zugekommen , als seine Frau Karl heimlich ein Päck¬
chen Banknoten für Adolf übergab . Er entriß es
dem Diener und sagte in dessen Gegenwart , wenn
er noch einmal dergleichen entdecke , dann sei Karl
entlassen , und die Wittwe Steinbach nebst Tochter
müsse sich aus Berlin entfernen , dafür werde er
Sorge tragen ! —

Der Herbst kam , die Tage wurden rauher , und
von Johanna

' s Wangen schwanden die Rosen der
Gesundheit . Bald mußte sie ihre Beschäftigung auf - '

geben und öfter das Bett hüten . Der Arzt , den
der besorgte Bräutigam trotz ihres Widerspruchs zu
Rathe zog , erklärte ihre Krankheit für ein gefährliches
Blnstleiden , von dem nur ein wärmeres Klima Hei¬
lung bringen könnte .

Adolf war in Verzweiflung , dies nicht ausführcn
zu können , sondern die Geliebte hinsiechen zu sehen .
Zweimal hatte er die Feder angesetzt und den Vater
anflchen wollen , ihm Johanna zu retten ; aber da
war es die Kranke selbst , die seinen Stolz wachrief ,
ihm sagte , der Vater würde sie wohl , wenn er bitte ,
nach einem wärmeren Klima schicken, aber doch nicht
von seiner Forderung weichen . Er solle nicht schrei¬
ben , sie würde auch , ohne Jlalien zu sehen , gesund
und glücklich werden . Adolf glaubte ihr , und als
er zu wanken und zu zweifeln anfing , hatte ihre
Krankheit das höchste Stadium erreicht , und dazu
kam die Roth mit schnellen Schritten heran .

Um die Tochter zu Pflegen , war Frau Steinbach
gezwungen , ihre Arbeit aufzngeben ; das wenige Geld
war bald aufgezchrt . Nicht lange , und ein gutes
Kleidungsstück nach dem andern mußte zum Trödler
wandern .

Endlich redete Frau Steinbach Adolf zu , er solle
Schüler suchen und Unterricht geben . Sie mußte
ihm die ganze traurige Lage , so wehe cs ihr that ,
auöeinandersetzen , denn um keinen Preis wäre er von



der ebenfalls allgemein als eine für dieses Amt .sehr
tüchnge Kraft bezeichnet wird .

( 8 ) Zetel . 28 . Apr . Der heutige Vichmarkt
war mit ca . 309 Stück Rindvieh rnd einer großen
Menge Schaafc betrieben . Der Handel war im
Ganzen sehr flau und blieben viele Stücke unver¬
kauft, vermnthlich wegen der enorm hohen Preise ,die gefordert wurden .

Brake . Anläßlich der mit dem 1 . Okto¬
ber in Kraft tretenden neuen Juslizordnnng sind zu
Amtsrichtern ernannt beim AmtS - Gericht Brake :
Amtsrichter Willich und O .- G .- Sekrctair Rüder ;
beim Amts - Gericht Butja dingen : Juslizrath
Schildt ( mit dem Titel „ ObcramtSrichtcr " ) und G .-
Ass. Huchting ; beim Amts -Gericht Elsfleth : Ju¬
stizrath Hemkcn ( mit dem Titel » Oberamtsrichter " ) .

— Am Dienstag Vormittag fand in Elsfleth
eine Versammlung der Amtmänner von Brake , Els¬
fleth und Berne , sowie von Delegirtcn der Schätz -
ungsansschüssc der Acmter Gerne und Elsfleth statt ;
als Vertreter des Großh . Finanzministeriums wohnte
Herr Buchhvlz der Versammlung bei, in welcher
über die Veranlagung der Rhcdcrei zur Einkommen¬
steuer berathcn wurde . Wie verlautet , einigte man
sich dahin , daß künftighin vom Werth der Schiffe
10 pEt . Einkommensteuer erhoben würden , während
die Veranlagung zu 6 pEt . in gleicher Weise wie
bisher fortbcstehcn bleibt .

Schiffs -Nachrichten .
Fahrtiefe auf der Unterweser bis Bremen .

9 Fuß Bremisch (2,60 w ) bei gewöhnlicher Flnth
( ordinär Hochwasser .)

fl Elsfleth , 26 . Apr . Laut brieflicher Nach¬
richt war die deutsche Bark Fortuna , Schliemann ,
am 7 . März von Buenos Ayres in Corinkv ( Nica¬
ragua ) angekommea .

fl Vegesack , 23 . Apr . Laut telegraphischer
Meldung ist die deutsche Schnnerbrigg Meter , v .
Seggen, , heute wohlbehalten von Jacmel in Cher¬
bourg angelommen und von dort nach Havre beor¬
dert . An Bord Alles wohl .

fl Cuxhaven , 29 . Apr . Capl . Ahrens , vom
Schiss Lina , von Newyork hier angekommcn, be¬
richtet : Hatten am k . und 2 . d . auf 39 " 13 , N .
und 600 2V schweren Sturm aus S . bis SW .
und hohe wilde Sec ; das Schiff nahm schwere Sturz¬
seen über , welche Heckband, Cajütsthüren und Fenster
cinschlugen und Cajüke und Deck mit Wasser füllten .

fl Cope » hagen , 27 . Avr . Die deutsche Ga -
liot Mereur , Ehlers , von Brake nach Memel be¬
stimmt , ankert auf der hiesigen Rhede . Dieselbe
war bei Falsterbo mit einer unbekannten Bark in
Eollision und verlor Großmast , Stützen und etwas
Vcrschanzungen .

fl Rotterdam , 22 . Apr . Laut Bericht aus
Qnilimanc ( Ostknste Asrika ' s ) vom 12 . März ist
das im Februar mit voller Ladung nach Europa ab -
gegangene Schiff Seenymphe , Schierlvh , zurück-
gekehrt, nachdem es in See gestoßen hatte . Die
Ladung wurde ohne erheblichen Schaden gelöscht ;
das Schiss wird wahrscheinlich condenmirt und die
Ladung mit einem andern Fahrzeuge nach Europa
geschafft werden .

In See angesprochen .
flfl Deutsche Bark » Schiller " , von Bremen nach

Philadelphia , am 30 . März .

Angekomm . u . alrgegang. Schiffe .
Angekommen in Brake :

April
28 . Dtsch . Louise, Mcincrs , mit Steinen v . Ellen -

serdammcrsiel .
29 . Antiua , Lccwog, mit Holz v . Frcdriks -

vaeru .
29 . ,, O Arion , Giebel , leer v . Bremerhaven .
29 . Holld . Catharina , Vnlom , m . Holz v . Fredrikstad .
30 . Engl . O Bedlvrmie , mit Eisen .
30 . Dtsch . Amor , Brnmnnd , mit Baumwolle von

Galoeston .
Abgegangen von Brake :

April
29 . Engl . I) Fire Brick , Meyer , leer n . Hamburg .
30 . Schwd . Donja , Strandberg , m . Hafer n . Bremen .
30 . Dtsch . Johannes , Schipinann , mit Syrup nach

Bordeaux .
30 . » Elisa , Deters , inBllst . n . Grangcmouth .
30 . » Johanna , Schleinhege , mit Schienen n .

Narva .

Angekommen :
März 10 . Friedezike , Ostcrmann , v . Liverpool via

Freetown in Mokale .
18 . Humboldt , Stolle , v . Hongkong in Manila .
Apr . 7 . Artillerist , Gicse, von Galveston in New -

Orleans .
12 . Vesta , Kückens, » . Neapel in Gioja .
13 . Adele, Balsen , v . Santa Manra in Cephalonien .
14 . Ceres , Socken , v . Cardiff in St . Thomas .
21 . Stephanie , de Äoer , v . Bahia in Quecnslown .
23 . Ocean , Eiters , v . Jquiqnc in Falmonkh .
24 . Johanna , Müller , v . New -Iork inQueenskown .
25 . Ingo , Scgebade , v . Mobile in Hclvoetsluis .
26 . Laurita , Gramberg , v . Mayagncz in Falmouth .
27 . Dora , Janßen , v . Lllatanzas in Imuiden .
29 . Meta , Tubbc , v . Gecstemünde in Hamburg .

Abgegangen .
März 11 . Charlotte , Bruno , » . Valparaiso n . Apia .
Apr . 4 . Straßburg , Quast , von St . Thomas nach

Brake , l
6 . Luna , Grube , v . Mayaguez n. Falmouth .

19 . Nicoline , Berg , v . Genua clar . n . Thomas .
23 . Arion , Haverkamp , Dnngcneß pass . n . westw.
23 . Triton , Groninger , v . Cardiff n . Java .
24 . Anna , Oltmann , v . Hamburg n . Copcnhagen .
24 . Licncn , Drees , Lizard passirl v . Cap Hayti n.

Falmouth .
24 . Gerhard , Kretzmer , v . Allva u . Peiersburg .

Wir machen hierdurch ans die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann L Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt sich

hier um Originallovse zu einer so reichlich mil Haupt¬
gewinnen ansgestaltcken Berloosnng , daß sich auch in
unserer Gegend eine sehr lebhafte Beteiligung vor -
aussctzcn läßt . Dieses Unternehinen verdient das volle
Berkrauen , indem die besten Staatsgaraniicen geboten
sind und auch vorbenanntcS Hans durch ein stets
streng reelles Handel » und Auszahlung zahlreicher
Gewinne allseits bekannt ist.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher senr .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Betrüge einen derma¬
ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden aus dessen
heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam
machen.

Äiizeigk» .
ie Benutzung des Krahns an der älteren

Weserkaje hicselbst soll am
Donnerstag , den 8 . Mai d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
zur Verpachtung aus 1 oder 3 Jahre vom 1 . Mai
d . I . an ausgeboten werden .

Brake , 1879 April 29 .
Bcrwaltnngsamt .

Strackerjan .

er Sandweg von der Gemeinde -Chaussee in
Bvitwarden bis zum Deiche ist wegen

Chansseebaucs gesperrt .
Brake , 1879 April 7 .

-Verwaltnngsamt .
_ Strackerjan .
ei der Veranlagung zur Einkommeustcucr

sind nach Artikel 6 des Einkommensteuer - i
gcsetzes vom 6 . April 1864 die Zinsen der verzins¬
lichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angenommen werden , als deren
Vorhandensein den Schätznngsansschnssen mit Be¬
stimmtheit bekannt ist, oder als die Schulden bis
zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem
Schuldner angegeben und auf Verlangen specicll
nachgewicsen sind.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämmtliche
mit Schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinde t
auf , für die bevorstehende Jahresvcranlagnng ihre 1
verzinslichen Schulden in oben angegebener Weise E
bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm anznmcldcn und be - k
merkt er, daß nach Bestimmung dcs Stcuergcsctzes 1
der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter , 1
beziehungsweise nicht nachgewiesener Schulden nicht !
verlangt werden kann . !

Brake , den 8 . April 1879 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses der

Gemeinden Stadt Brake , Hammelwarden
und Golzwarden .

Strackerjan .

Johanna ' s Lage», an dem er Tag und Nacht zubrachte ,
gewichen.

Mit Mühe und nach mancher Demüthigung hatte
er drei Schüler gesunden . Das Honorar für die
wenigen Stunden reichte kaum ans , Medizin für die
Kranke zu bezahlen. Zn dieser ihrer Noth kam noch,
daß sie die Wohnung räumen mußten . Sie wohn¬
ten bei einem harten Wirth , dem sie für einen Mo¬
nat die Miethe schuldeten. So zogen sie nach dem
Keller in der Withelmstraße , und hier in der dum¬
pfen , feuchten Luft machte Johanna ' s Krankheit ra¬
sende Fortschritte ; aber sic flehte den Arzt und die
Mutter an , sie möchten bis zum letzten Zeitpunkt
ihren wahren Zustand vor Adolf verbergen . Sie
fühlte , wie sehr schon der Geliebte litt , und freute
sich aus den Tod . Die Ursache dieser Freude hat
der Leser ans der Sterbenden Mund im ersten Ca -
pitel unserer Erzählung erfahren , dessen Faden wir
im nächsten wieder aufnehmen wollen .

3 . Capitel .

Zu spät .
Die Glocken zur Weihnachtsandacht läuteten fort ,und immer fester und enger schmiegte sich Lisbeth an

der Wiktwe Brust . Sie weinte noch immer , aber
leiser und leiser, und als das Geläut der Glocken
endlich verstummte , verschwand vor ihren Augen auch
die trübe Lampe des Kellers ; die ungewohnten Auf¬
regungen des Tages machten sich au dem klciucu Kör¬

per geltend , ihr Köpfchen neigte sich , sie hatte sich in
den Schlaf geweint .

Voll innigen Mitleids blickte Frau Iteinbach auf
das Kind , zog es auf ihren Schooß und sann nach,
wo sic es für die Nacht betten solle. Ans dem
Vorrath von Betten , den sie besaß, ruhte die todte
Tochter ; sie selbst hatte sich immer ein dürftiges
Lager auf der Erde vor der Kranken zurecht ge¬
macht , das wollte sie auch jetzt thun und es mit
Lisbeth theilcn .

Eine Stunde mochte aber vergangen sein, und
noch saß sie mit dem schlummernden Kinde auf dem
Schooß , und Gedanken und Sorgen durchkreuzten ihr
Gehirn .

Die Tochter hatte nun freilich ansgelitten , —
ihr war wohl , sie war glücklicher als sie , die ver¬
lassene Mutter , — aber wo jetzt die Mittel finden ,
die irdische Hülle zu bestatten ? Sie besaß nichts
mehr an Werthsachen , um solche Kosten bestreiten zu
können . Jndeß Ralh mußte ihr werden , der Armen -
Vorstand mußte ihr Hülfe gewähren ; — doch konnte
das nicht den letzten Rest von Fassung dem Manne
rauben , der Johanna nur immer sein Juwel , sein
Schmuckkästchen genannt ?

Die Wiltwe seufzte tief ans , als sie jetzt an Adolf
dachte und sich nicht freisprechen konnte , daß sie Mit¬
schuldnerin an dem traurigen Geschick dcs jungen
Mannes dadurch geworden , daß sie sich zu Allem
verstanden , was er gewollt . Zwar war ihr Vorhaben
gut , die Kinder thaten ihr leid ; nach Kampf mußte
doch Frieden kommen .

Der Kampf war beendet , Frieden war gekommen.
Dort lag die Tochter todt ; aber wo war er, der
Verzweifelte , der in seiner leichten Kleidung in die
grimmige Kälte hinausgestürzt war und dort gewiß
umhe > irrte ? Konnte ihn nicht eine Ohnmacht be¬
fallen , — konnte er nicht umsinken und , ohne daß
Hülfe Hinzukain, erstarren ? Bei diesem Gedanken
zog sich der Wiktwe Herz fast krampfhaft zusammen .
Ihre Hände falteten sich zum Gebet , und sic rief aus
tiefster Seele : » O , mein Gott , nein , das wirst Du
nicht wollen ! Du hast ihn geprüft , aber Du wirst
ihn nicht untergeben lassen ! "

Während sie so betete, klopfte es an die Anßcn -
thür . Sie schrak zusammen ; sollte ihr Gebet schnell
Erhörung gefunden haben , Adolf zurückkommen ? Doch
nein , er konnte es nicht sein, er besaß zur Außcnthür
einen Schlüssel . Wer konnte aber außer ihm drau¬
ßen klopfen ? Wer dachte an diesem Abend an sie ,
die Verlassene ? So lange sie in dem Keller wohnte ,
hatte außer dem Arzt kein Fremder sie besucht, und
dieser hatte nur seine Pflicht erfüllt ; bei dem letzten
Besuch hatte er ihr gesagt, es würde wohl nicht
mehr nöthig sein, daß er morgen wieder komme . —
Sollte sie , um nachznsehen, aufstehen und das schla¬
fende Kind aufweckcn? ^ Da pochte cs mehrere Male
und lauter .

Jetzt erhob sich die Wittwe und legte schnell ent¬
schlossen Liesbelh neben die todie Tochter aufs Lager .

( Fortsetzung folgt . )



Für die brvvrstchknde Jahrcsveranlagung zur
Einkommensteuer werden alle Eigcnlhümer

von bewohnten Grundstücken und deren Stellvertre¬
ter zur vollständigen und richtigen Angabe der diese
Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und Ein -
zclnstenerndc » , alle Familienhäuptcr aber zur voll¬
ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstände gehörigen steuerpflich¬
tigen Personen hierdurch anfgcfvrdert .

Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflichti¬
gen Person wird nach Artikel 15 des Einkommen¬
steuergesetzes vöm 6 . April 1864 mit Geldstrafe bis
zum vierfachen Iahresbctragc der von der nicht an -
gemeldctcn Person nachznzahlenden Steuer bestraft .

Brake , den 22 . April 1879 .
Der Vorsitzende des Schätzungsansschnsses der Ge¬
meinden Stadt Brake , Hammeiwarden u. Golzwarden .

Strackerjan .

_ Rega hl.
88 :« » k « ' M ' lii . Für Rechnung der

hiesigen Armcncasje sollen am

Montag , den 5 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

bei I . G . Gräfenstein ' s Gasthause verschiedene Ar -
men-Nachlaßgcgcnstände öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden und zwar :

1 Kleiderschrank , 2 Betten , 1 Wanduhr , 2
Tische, 6 Stuhle , 9 Schilderest » , 1 Koffer ,
2 Kisten , 2 Spiegel , 2 eiserne Töpfe , 1
Kessel und viele sonstige kleine Haus - und
Knchengeräthe , auch diverse Kleidungsstücke
und eine Parthic flachsen Garn .

_ _ Meiners , Rfr .

Nack Uebereinkunft Unterzeich¬
neter Bäcker ist von heute an der
Preis für das Schwarrbrod (20
Pfund ) auf 1 Mark 3V Pfg .
festgesetzt.

Ed . Brunken .
Ed . Behrens .
H . Böning .
Joh . Böning sKlippkanne ) .
H . A . Behrens .
H . Dieckmann .
E . Lutz .
Ä . Röben (Fünfhausen ) .
H . Syassen .
H . T . Wilts .

wird auf sofort

ein junges Mädchen,
welches das Kleidermachen zu erlernen wünscht .

Frau FS « z « » «ii « 1^ 8 ,
_ _ Ba hnhofstraß e .

Der » lutherische Christ " , Absender des
anonymen Briefes vom 28 . v. Mts . , wird auf¬
gefordert , sich bei dem Adressaten einzufinden
oder seinen Namen demselben zu nennen . — -

. Offen und ehrlich ! (Joh . 3,18 .)

An- und Verkauf
von

Ansehens -Loosen,
Staatspapieren re .
Einlösung von Coupons ,

>ke8vr8unA vonIne»88k8 u . RidZabon >
im In - und Auslande , !

sowie alle das Banksach betreffende Aufträge
s effectuirt prompt und billigst das Bankhaus jA. Mailing,« ei -ir, » Mst, Friedrichstr . 180.

Vertraueil kann ein Leidender
sicherlich zu einem Haus - und Gennßmittel
haben , welches sich wie der

Mayer 'sche
Frucht-Brnfl-5aft

seit 23 Jahren bewährt und von Personen aller
Stände empfohlen ist.

, Lager , die Flasche zu 1 , 1 ' ^ und 3
bei I » . L, . in Brake undKI t in Ovelgönne .

PL il iV V !

-I «; t
slvaKLt ?:

bis 30 . April

i v r»
! ö68tnncs
I am 1 . Mai .

Conto .

1 ° » 8 s
Vsi -chn-rick

am 1 . NIai.
stlm8wt2

bis 30 . April.

493 472 ^ 4
2,923,980j46 !
1,176,24008 ^

156,333j83i
74,349fl2lj
45,528j26

1,772,714
527,762

36,824
4 . 134

45,528

2G
i , i
Ist
10 !
05 ^

26

- - - Stamm - Eapital - — --

- :— Conto - Corrcnte -
- Wechsel-Conto - --
- - -— Effekten - Conto — -

- Casse-Bestand - --

! 120,000 ! - P 120,000 —
,1,925,963 09 ! 2,419,435 93

303,415 ^02 ^ 1,454,681 !28
— !- !! 648,47 7 97
— !— !! 119,50973

37,58 ^ 61 ! 107,79977

4,869 )904P8j !2 . 386,962 (72st
"

H2,386,962 !72 .f4. 869,904 !68
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die 4di «k< i » kr »> « Lzi8 « ! » < «»« «?mit ihrein gcsammtcn Akticn - Capilal von S Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein¬

gezahlt sind . HVii - v « !»8 « < « , » kür
bei kmonatlicber ltüväigung 4^ p. g .
bei Zmonstlicber ÜiiixÜAUnz p . g.
bei Karrer KünliigiiiiK 3 g . g .

Lrwste , 1879 Nai 1 .

Blden Kunst ! che Spar- und Leih -Bank , Filiale Brake .
Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

Aasmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 30 . 4pkU 1879.

Casscbestaiid . . . .
Wechsel . . . . . . .
Effecten . . .
Discontirte verlooste Effecten .
Conto - Corrent - Saldo . . . .
Lombard - Darlehen . .
Äankgcbäude . . . ^ .
Nicht eingeforderte 60 «/^ des Acticn - Capitals
Diverse . . . . .

k t j V

Anfgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Rescrvefond . . , .
Diverse . . . . .

ka 8 8 I V n
Actien -Capital . . . .
Depositen :

Regierungsgelder und Guthaben öffentl . Cassen Mk . 2,698,749
Einlagen von Privaten . . . „ 8,471,444

52
95

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 40 /g,
- - - - ,/ -- st« - - ^ st^ o/g ,
- - , , - - kurzer , , 30/o.

Aldenkargische Landeskank.
.Brasst . Haahmaml . Harkers .

Mk . 255,285 . „ 31
, , 3,393,160 . „ 21

1,162,624 . „ 71
,, 12,850 . „ —

2,674,035 . 89
5,275,782 . 18

48,000 . —
1,800,000 . —

25,043 . 03

Mk . 14 )646,781 . „ 33

Mk . 3,OM,000 . " —

11,170,194 . 47
„ 8,500 . , , —

229,464 . , , 79
, 238,622 . „ 07

Mk . 14,640,781 . " 33

i Ill t im I '

t welch « an Beschwerden der LihmungS - vrpan - ,- Brnst oder Lunge leiden , kann da « ibustiiril Buch :
DI « Brnst - nnd

: Lnngenkrankyeitev >»-. mit Recht ali ein demildrlee tl - Ilweder empfohlen- werden . Di - in diesem «or)!l«I, Buche ») enthaltenen- Raihschlügc beruhen auf longjähr , Erfahrungen ,I fink leicht zu befolgen und haben sehr vielen Leiden -
. den di - ersehnte Heilung selbst da noch verschafft ,- wo jede Hoffnung ausgegeben war ; bersSuine daher' Niemand , sich rechlnüig dasselbe - nznschass -n . Einen
. ausführlichen , zahlreiche Kr, » » «„ bericht « enihalten -- den Prospekt sendet auf Wunsch vorher gratis und' franeo LH. < »he»leili „ r , e,ip ;ig und Sasel .

*) Preis 50 Pfg . , vorräthig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acquistapace in Varel , welche
dasselbe gegen 60 Pfg . in Briefmarken franco über¬
allhin versendet .

VorschuMerein z . Brake.
' Die Dividende für 1878 beträgt ca . 13,zg

und wird mit 12,05 für jeden Stammautheil
gegen Vorlegung des Quittmigsbuchs vom Cassirer
ausbezahlt .

I »r HI « -U8 !8vi » , Direckor.

Reis mehl .
Nährwerth garantirt nach den von der

landwirthschaftlichen chemischen Versuchs - Station der
Oldenburgischen Landwirthschafts -Gesellschast zu Ol¬
denburg — Vorstand vr . P . Peterscn — veröffent¬
lichten Bedingungen rc.

Preise , Analysen , Garantie -Bedingungen rc. ste¬
hen auf Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprochene Besorgniß wegen ungleichmäßigen Ge¬
haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen

B . L. Bickmers.
L. Frank, Dkrnr,

hält sein
bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet.



Einladung
zum

Tan;- und Anstands -Anterricht.
Es diene zur Nachricht , daß ich am Sonnabend ,

den 3 . Mai , Nachmittags 3 Uhr im Saale des
Herrn Gaslwirth .4 . « KZir » ' MLr « s' ii , Langestrnße ,
und Nachmittags 5 Uhr im Saale des Herrn Gast -
wirth kS . ^ irk « jrii zu Klippkanne je einen Un-
terrichts - CnrsnS in der

Tanz - und Anstands -Lehre
eröffne , und zwar werden u. a . mehrere neue Tänze ,
als Polka ' S, Ecvssaisen, Quadrillen , Polonaisen , so¬
wie zum Schluß ein hübscher, durchaus ansprechender
Cotillon gelehrt . Ucberhanpt werde ich Alles lehren ,
was in der Tanzkunst vorkommt , auf Wunsch auch
Ballet , wofür jedoch expreß honorirt werden muß .

Diejenigen geehrten Eltern , deren Kinder au
diesem Unterricht thcilnchmen sollen , werden freund -
lichst gebeten, dieselben entweder direct bei mir oder
bei den genannten Herren Gastwirthen anznmelden .

Das Honorar beträgt 6 <̂ , das Eintrittsgeld
1 c//ks ; für Musik und sonstige Ausgaben ist 1
zu entrichten .

Gestutzt auf meine seit 36 Jahren hierorts ge¬
übte , mit bestem Erfolge gekrönte Praxis und im
Besitze vorzüglicher Zeugnisse , glaube ich bestimmt
auf einen recht zahlreichen Zuspruch rechnen zu dür¬
fen , und halte mich in dieser Erwartung dem geehr¬
ten Publikum angelegentlichst empfohlen .

Tanz - und Anstandslehrcr in Brake .

Amr biete üem blueke llie Mnili!

MWst Mark .
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die rz

KS -S88S
welche von der hohen WvKZLS ' iriSA

genehmigt und garantier ist .
Die vortheilhastc Einrichtung des neuen Planes ist

derart , daß im Lause von wenigen Monaten durch 7
Berloosungen zur si¬
cheren Enschcidmig kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . -M ,
fpeciell aber

1 Gewinn a Dt . 250,000 (
-r M . 150 .00 » !
-r M . 100,00 » !
a M . 60,000l

50,000 !
40,000 ^

80,000 !

1 Geivinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne
5 Gewinne
2 Gewinne
12 Gewinne

-r M .
u M .
u Bl .
a M .
-r Al .
-r M .

25,000
20,000 ^

1 Gewinn aM . 12000
24 Gewinne n Al . 10000

5 Gewinne uM . 8000
54 Gewinne a Al . 5000
71 Gewinne a Al . 3000

217 Gewinne n Bl . 2000
581 Gewinne » Al . 100 »
678 Gewinne u Al . 500
950Gewinne aM . 300

15,000 24,750 Gewinne u M . 138
re. re.

Die Gcwinnzichiingen sind planmäßig amtlich fest¬
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinnzichmig dieser großen
vom Staate garantlrten Gcldvcrloosung kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ g
1 viertel „ „ „ 1t ^

Alle Aufträge werden sosort gegen Einsendung ,
Posteinzahlung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ansgesührt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst ln Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pliine gratis beigcfügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Liften .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Berbindungeii an allen größeren Plätzen Deutsch¬lands veranlaßt werden .

Unsere Eollecte war stets vom Glücke begünstigt
mid hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreue » ,die den betreffenden Interessenten direct ausbczahlt
wurde » .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der
8V ? EIL gegründeten Unterneh¬
men überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , mid bitten wir daher , uni
alle Austräge ausführcn zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem LA . KL A i
«i . «8 . znkommcu zu lassen ,

Aausmlm » L tziinon,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburgs
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn -Actien und Anlehensloose .
8 * . 8 . Wjr danken hierdurch für das uns seither

geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Verloosung zur Bethcili -
gung einladeii , werden wir uns auch ier » er -
hiu bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zu erlangen .

N . TS .

Gehalts -Quittungen s. Zollbeamte
sind stets vorrathig in

AV . Bttchdruckcrci , Brake .

ll !imm 6 ln 8 1
' ü 6 rr (Schillerstraße ).

Nachdem ich meinen 8 ehr -Cur -
s;rs beendet , empfehle mich als

Hebamme .
Ehefrau WeSLbro -L.

_ -

klltiipt - stemiiii ( dEtttLs
ev.

400,000 M . Anzeige .

llie Keivimie

ziuuülirk

ster 8tggt .

ö <kiiiiL » ri » i » K - slisi ' SZ « tii « iiiK,iiKK
» i» riiv

Gewinn-Chancen
üer vom 8tMö kümburz l- lnaiitiito » Zrossen

steiü - l -otttzsie , in iv-eleber über

8 Millionen 2 « « ,« » «» Mk .
8 irZ »VI K « »VVI » » « I» VVVIÄV »

I »l « 88VII
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -

Lotterie , welche plangemäß nur 86,000 Loose
enthält , sind folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist ev . 400,000 Mark .

Prämie 250,000 M
1 Gewinn a 150,000 Al
1 Gewinn s . 100,000 M
1 Gewinn a 60,000 Dt
-1 Gewinn L 50,000 M
2 Gewinn a 40,000 M
2 Gewinne a 30,000 M
5 Gewinn a 25,000 M
2

'
Gewinne u 20,000 M

12 Gewinne a 15,000 M
1 Gewinn a 12,000 M

24 Gewinne n 10,000 M
5 Gewinne a 8,000 Nt
2 Gewinne a 6,000 M

54 Gewinne er 5,000 M
6 Gewinne n 4,000 At

71 Gewinne s , 800t » M
217 Gewinne a 2000 At

2 Gewinne 3. 1500 M
2 Gewinne a 1200 At

53 l Gewinne a 1000 M
673 Gewinne 3 500 M
950 Gewinne 3 800 M

65 Gewinne 3 200 M
100 Gewinne 3 150 M

24650 Gewinne 3 188 Dt
1400 Gewinne 3 124 M

70 Gewinne 3 100 M
7300 Gewinne

3 94 und 67 M
7850 Gewinne

3 40 und 20 M
und kommen solche in wenigen Monaten in 7
Abtheilungcn zur sicheren Entscheidung .

Die erste Gcwinnziehnng ist amtlich
festgestellt, und kostet hierzu
da » ganze Nligiimssoos nur 6 .Neichsmk .
das staffle LriiMaffoos nur 3 Reichsmk .
da « merketNriginassoosnur I ' /r kNeich « mk .
und werden diese vom Staate garantirten
Original -Loose (keine verbotenen Promesscn )
gegen frankine Einsendung des Betrages oder
gegen Postvorschust selbst nach den entsernlestcn
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgchabtcr Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste miausgrffrdert zngesaudt .

vie MMtMmA MÜ terüeMwA üer
OeUinaZelüer

erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit .

.Im ! «; üvillelliMA kann man einfach auf
eine kostelMsIllniiZsImite machen .

UM
- Istan neixie stell üaber mit «len tnstrii -

xe» der volle bevorstedeiiäen LielmnA Iialber
bis rum

15. Mai d. I .
vertrimenzroil an

Samuel Heckscher i
'
cnr- ,

Lauczuier miä IVeeüssl - Lomptoir in
KIri « »rS » rsi K

HM

ÜNiv ?» LK
-' 8 ZLLIII » ^ 8

ist laut Gutachten mcdiz . Antorilütcn bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsncht , Lnngcnlei -
den ( Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ), Rückenmarksschwlndsncht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczuständen
(namemlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tuug ' S KitMys -Allstalt , Berlin VV . , Verläng .
Genthiiicrstraßc 7 , versendet Liebig ' s Knmys -
Extracl mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , n Flacon I ^ 50 ^ excl.
Verpackung . Acrziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , » rache
man vertrauensvoll den letzten Ber -

! such mit SLuiLSK ' 8 .

Im Verlage von ELEEHilii »«! in
Oldenburg ist erschienen:

Sammlung
Hex Gesetze , Verordnungen ,

Bekanntmachungen rc .,
welche

das evangelische Volksschulwesen
Herzogthums Oldenburg betreffen .

Hcrausgegebcn
von

L ' i sr Nr i « I » L,rsl » i ' 88 « »i ,
Hauptlehrer an der südlichen Volksschule

in Brake .
Zweite , fortgeführte und verbesserte Auflage .

34 ^
2 Bogen . — Preis 5 ^

— Mützen. —
Seidene Comptoir - und Arbeiter -Mützen ( echte

Seide ) per Dutzend 7 ' ^ -5E — per Groß 86
— , also das Stück nur 60 versendet an Wic -
derverkänfer rc . , aber nicht unter 1 Dutzend , gegen
Nachnahme

Carl Mücke in Leipzig.

G 0 u r s - B e r i ch t
üer OMenlun-Mciien Wr - äc reiü -kank .
Oldenburg , den 30 . April 1879. Gekcuist. Verkauft .

4Py Deutsche Reichsanleihe -
(Kt . St . im Verlauf vH ) , höher .)

4 » )-, Oldenburgische Cansols -
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 ^ !o Stollhammcr Anleihe -
4 ^ >o Jevcrsche Anleihe — -
4 "

lo tandwirth . Ccntral - Pfandbriese
3 Oldenburgische Prämicn - Anlcihe

Per Stück in Mark -
Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg .

4 >^ Lnbcck- Bttchcner gar . Prior .
40 ., Brem . Staats - Anl . v . 1874
4st ( "

ch Karlsruher Anleihe -
4V .Z " !» Wcstpreuß . Provinz . - Anleihe l
4 'Bft Preußische consvlidirte Anleihe

(Kt . St . im Verkauf höher .)
4yj ^

0 Preuß . consolidirte Anleihe
4stz Schlvcd Hpp . -Bank . - Pfandbr .

Psandbr . der Rhein . Hyp . - Bank >
4 »

2
"

iv do . do.
4A § do . do.
Oldenburgische LandeSbank - Actien —

(400 ^ Eu >z .u . 5^ oZ . v . l .Jan . t878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien

(40 ^ Ein ; .n . 4 ll ^Z .v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhnttcn - Actien ( Augustfehn )

5 " ch Z - vom I . Juli 1877 ) —
Old .Bers . - G . - Aktien pr .St . 0 . Z . i .Mk .
Wechsel a .Amsterdai » kurz f . st .100 „ „

do . ans London „ sür ILvr ., , „
do . auf Newport in GS Doll . , , „
do . ans . , , in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „

88 .10 ° /o 98,65 " /«

98 "/<, 99 0/0

98 ° /o
98 °,o
96,75 "ch

99 °/<>
- ° /o
97,25 " lg

103 ° /o
102,20 >' /g
102,25 ° /g
102 ° ,o
102,60 »/o

98 --/o

151
104 »/<,
103,20
103 °/„
103 ° /„
103,40 " /o
98,55 Och

105,30 °/„
92 »/o

102
99 »/„
- "/°
126 ° /o

106,30 a/o
92,75 «/g

103 '"0
100 ° /o

- °/a
- °/a

140 °/o - « /o

- °/° -

169,20
20 . 37

4,15

170
20,47

- 4,21

16,80 - --

Gisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . iVorm .
P .-Z - IG . - Z .

SAbds .!
! P .-Z .i

Nordcnhamm Abfahrt 6 23 . 11 50 6 40
Großensiel „ 6 25 i 11 55 6 45
Kleinensicl 6 30 ) 12 ! 5 6 50
Rodenkirchen „ 6 ! » ' 12 15 7 ^—

Golzwarden „ 6 45 ) 12 25 740
Ankunft 6B4j 12 )35 746

Brake s Abfahrt 6 59,12 55 7 )26
Hammelwardeu , , 7 ! b j 1 7V7
Elsfleth „ 7 .151 115 7 (50
Berne „ 7 2>> 130 8 - -

Neuenkoop 7V0 140 840
Hude Ankunft 7 38 1 1 50 1 8J9

Nichtullg Hude -Nordenhamm .
Stationen .

MrgS . ,
P . - Z -

'Nachm
P . - Z .

Abds .l
P --Z »

Hude Abfahrt 840 2 (55 9 ( 4
Neuenkoop 945 5 9 (10
Berne 9 .25 3 20 948
Elsfleth 940 3 40 9 30
Hammelwardcn

Ankunft
9 50

io ! 1
3 55
411

9 39
9 48

Brake ^ Abfahrt 10 13 4- 26 9 54
Golzwarden 1049 4 (30 9 (59
Rodenkirchen 10 (30 4 45 10 ^ 5
Klein ensicl 1040 bl - 10 >15
Großensiel „ 1048 5 ( 8 10 (20
Nordcnhamm Ankunft 10 !55 5 !15 10 (25

PassagLerfahrt
ans der NuLerweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags .
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